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Die Kapelle ist durch die sieben Stationen 
der sieben Schmerzen Mariens 

mit dem Ort Glosberg 
und der 

barocken Wallfahrtskirche 
„Mariä Geburt“ verbunden.
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• Fatimaprozessionen monatlich
vom Mai - Oktober immer ab 14.00 Uhr
am 13. des Monats oder  dem darau� olgeden 
Sonntag. Ausnahmen sind der August: 
Maria Himmelfahrt (15.08.) und der Sept.: 
Glosberger Kirchweih (2. So im September)
Bei schlechtem Wetter fi ndet die Fatimafeier
in der Kirche statt

• große Dekanatswallfahrt zu 
„Christi Himmelfahrt“ 
im 2-Jahres- Rhythmus (nächste 2017)

• Pfarrfest (jährl.) zu Fronleichnam ab 11.00 Uhr

• Kirchenführungen 
an den „Fatimasonntagen“ auf Voranmeldung 
um 16.30 Uhr / Dauer ca. 20min. 

• Kinderführung „Spezial“
am Samstag vor dem 1. Advent um 17.00 Uhr 
(Anmeldungen erforderlich)/ Dauer ca. 20min.

• Fatimabüchlein im Schri� enstand,
in der Sakristei an den Fatimasonntagen oder 
über das Pfarrbüro (ab 10St.) käu� ich zu 
erwerben. 

• Wegbeschreibungen für Anfahrt und
Unterkün� e oder Verp� egungsmöglichkeiten 
erhalten sie auf unserer Webseite:

www.unteres-hasslachtal.de /
Pfarreien/Glosberg/Wallfahrten

• für alle Anfragen u. Bestellungen, 
Anmeldungen individueller Wallfahrten:
über das Pfarrbüro zu den Öff nungszeiten
Mo von 8.30 - 11.30 Uhr
Mi von 14.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 09261 - 61850
Fax:        09261 - 61851
wallfahrtskirche.glosberg@erzbistum-bamberg.de 

• Kirchenführungen:
für Gruppen ab 5 bis 15 Personen
Mobil: 0175 - 66 57 049 
Annette Urban; email: au-design@kabelmail.de
Preis: auf Spendenbasis für die Kirche

• Organisation ihrer Wallfahrt:
inkl. Anreise, Unterkun� , Freizeitprogramm
bei Touristikfachkra�  Annette Urban; 
AU-Design; email: au-design@kabelmail.de
Mobil: 0175 - 66 57 049 / Preise auf Anfrage!
Busgruppen erhalten Pauschalangebot!

• Hörspiel auf Doppel-CD / 13,-€
ein „vertontes“ modernes Märchen mit dem 
„Wunder vom Rauscherberg“, wie es heute geschehen 
könnte. 
Verkauf nach jeder Kirchenführung o. über Pfarrbüro

• „Ein Magischer Sonntag“ Taschenbuch 7,50€
unter www.bod.de * ISBN - 978-3-8391-6927-8 © /
auch bei Amazon.de
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„Nach Glosberg zur Wallfahrtskirche zu pilgern 
hat Tradition!“ - Pilger aus Ehrl bei Scheßlitz 2011 -

„Ein tiefes Bedürfnis nach Geborgenheit und Schutz treibt 
Menschen hinaus in die Welt, um Orte wie diesen zu � nden!“

Verfasser unbekannt

Der bereits 1325 zum ersten Male urkundlich 
erwähnte Ort Glosberg mit seiner seit 1520 nach-
weislichen Filialkirche bildet noch heute ein idyl-
lisches beschauliches Bild am Fuße des 540 Meter  
hohen Rauscherberges - im Volksmund auch 
„Maria-Hil� erg“ genannt.
Nach dem Fund einer spätgotischen Mutter-
gottesstatue im Wald wurde der kleine Ort bald 
Ziel vieler Menschen. 

1727 geschah dann das 
„Wunder“, die Mutter-
gottesstatue weinte vom 
Freitag  vor dem Pass-
ionstag  bis   zum 11.04.1727 
dreimal blutige Tränen.
In den Jahren 1730 bis 
1736 entstand darauf-
hin ein neues geräumiges 
Gotteshaus,  der heute

wieder renovierte 
stattliche Barockbau
an dem 1733 Baltha-
sar Neumann 
planend mitwirkte.

Quelle: aus derr Chronik 
„200 Jahre Pfarrei Mariä Ge-
burt Glosberg“
Bilder: Gnadenbild am 
Hochaltar und Wallfahrts-
kirche mit Hauptportal - M. 
Schuhbäck; Wegbilder von 
KC nach Gl. - M. Prell

Ein Hütbub gab an, es sei ihm an dem Baume die Mut-
ter Gottes erschienen, an dem zuvor die Statue im Wald 
gefunden wurde. Sie kam als arme Bäuerin zu ihm und 
o� enbarte ihm, dass just an diesem Orte eine Kapelle er-
baut werden solle, sonst würden der Gemeinde schwere 
Heimsuchungen bevorstehen.
Um seine Aussage zu bekrä� igen fügte er bei, dass die 
Mutter Gottes am Sonntag nach dem Feste Peter und 
Paul ihm wieder zu erscheinen versprochen habe und 
es möchten einige von der Gemeinde ihn auf den Berg 
begleiten...
• 1847 wurde die Kapelle zu Ehren Mariens erbaut 
• 1884 Einweihung der Kapelle
• 1942 wurde die Fatimawallfahrt von P. Renk 

eingeführt

Die Weissagung Simeons 
 Bild: a. d. Fatimabüchlein

Zur Kapelle führt ein steiler Weg, gesäumt von sieben 
Stationen aus Stein, die die sieben Schmerzen Mariens 
darstellen.Nur mit festem Schuhwerk und an trocke-
nen Tagen sollte dieser Weg zu Fuß bewältigt werden. 
Bei Regenwetter � ndet die Fatimafeier deshalb in der 
Wallfahrtskirche statt.

In der Zeit von 1732 - 1745 versorgten die Fran-
ziskaner des Kronacher Klosters die vielen Pilger 
im Marienwallfahrtsort Glosberg. Entlang des 
5km langen Fußweges erinnern heute noch 8 Bild-
stöcke aus dem 
18. Jahrhundert 
an den tägl. Weg 
dieser Ordens-
leute.

Für Fußwallfahrten 
oder Radwallfahrten geeignet.

Der Weg nach Golgota
Bild: a. d. Fatimabüchlein
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